
C.A.R.M.E.N. e.V.

Serviceangebot – Nachwachsende 
Rohstoffe für die Bioökonomie

C.A.R.M.E.N.-InformationBeratung 
•	 wir beraten Privatpersonen, Kommunen, Unter-

nehmen, land- und forstwirtschaftlich Beschäftigte 
sowie alle fachlich oder inhaltlich Interessierten 

•	 wird sind Ansprechpartner zur stofflichen Nutzung 
Nachwachsender Rohstoffe

•	 wir sammeln Informationen, werten sie aus und 
machen die Erkenntnisse zugänglich

•	 wir erstellen Marktanalysen

•	 wir beurteilen Förderprojekte im Bereich Nach-
wachsende Rohstoffe in Bayern

•	 wir verfassen Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen 

Information
•	 wir organisieren Informationsveranstaltungen

•	 wir versenden Pressemitteilungen und stehen 
der Presse als Ansprechpartner zur  
Verfügung

•	 unsere Publikationen dienen als wichtige Erstin-
formation und Beratungsgrundlage

•	 unsere Expertinnen und Experten organisieren   
regelmäßig Schulungen und halten Fach-     
vorträge

•	 wir informieren auf Messen über unsere Themen 

•	 unsere Wanderausstellung „Bioökonomie zum  
Anfassen“ zeigt, wie vielfältig die Auswahl an 
nachhaltigen Produkten ist 

•	 wir bieten Führungen durch die Dauer- 
ausstellung „Nachwachsende Rohstoffe – von 
der Pflanze zur Nutzung“ in Straubing an

•	 wir unterstützen Bildungseinrichtungen:  
Angebote für Lehrkräfte (zum Beispiel Nawa-
ro-Box, Schulungen) sowie Schülerinnen und 
Schüler (zum Beispiel Vorträge, Workshops) 

•	 wir bieten eine umfangreiche Website mit aktuel-
len Informationen und Hintergrundwissen 

Vernetzung  

•	 wir arbeiten in unterschiedlichen Verbänden 
(zum Beispiel European Bioplastics, EIHA, ARGE 
RapsAsphalt) und  Förderprojekten (zum Beispiel 
BioFon) mit

•	 wir initiieren und koordinieren Förderprojekte 

•	 wir stehen in engem Austausch mit kommunalen 
Vertretern und Berufsverbänden (zum Beispiel 
BayIka-Bau, ByAK)

•	 wir unterstützen Initiativen wie zum Beispiel  
proHolz Bayern

Beratung

Information

Vernetzung

Kontakt

C.A.R.M.E.N. e.V. 
Centrales Agrar- 
Rohstoff Marketing- 
und Energie-Netzwerk 
Schulgasse 18 
94315 Straubing 
Tel. 09421 960 300 
Fax 09421 960 333 
contact@carmen-ev.de 
www.carmen-ev.de
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Unsere Themen
Ein wichtiger Teil der Themen von C.A.R.M.E.N. e.V. 
umfasst die umfangreiche stoffliche Nutzung Nach-
wachsender Rohstoffe. C.A.R.M.E.N. e.V. ist in den 
unterschiedlichsten Branchen – vom Baustoff bis zur 
Zahnbürste – aktiv und berät dabei diverse Zielgrup-
pen:  unter anderem Landwirtschaft, Handwerk, Indus-
trie, Kommunen, Schulen sowie Endverbraucher. 

Dabei haben wir die komplette Wertschöpfungskette 
–  vom Rohstoff über die Verarbeitung bis zur Nutzung 
und Verwertung im Blick. 

Über uns
C.A.R.M.E.N. e.V., das Centrale Agrar-Rohstoff Mar-
keting- und Energie-Netzwerk, wurde 1992 gegründet 
und ist die bayerische Koordinierungsstelle für Nach-
wachsende Rohstoffe, Erneuerbare Energien und 
nachhaltige Ressourcennutzung. 

C.A.R.M.E.N. e.V. bündelt Informationen und bietet 
kostenfreie, neutrale Beratung für alle Interessengrup-
pen. Das Netzwerk ist Teil des Kompetenzzentrums für 
Nachwachsende Rohstoffe (KoNaRo) in Straubing.

Wir beraten und informieren Sie gerne –  
online, telefonisch oder persönlich vor Ort!

Kostenlos und neutral
09421 960 300

contact@carmen-ev.de
www.carmen-ev.de

Bioökonomie

Entwicklung & Umsetzung nachhaltiger 
biobasierter Wirtschafts- & Lebenswei-
sen. Bausteine der Bioökonomie sind:  

Biokunststoffe 

biobasierte und biologisch abbaubare 
Kunststoffe

Biokomposite 

naturfaserverstärkte Kunststoffe (NFK) 
und Wood-Plastic-Composites (WPC)

Holzbau 

öffentliches Bauen, Kohlenstoff- 
speicherung, innovative Bauprodukte

Naturdämmstoffe 

vielseitige Anwendung in Neubau und 
Sanierung, gesundes Raumklima und 
gute Ökobilanz

Nachhaltige Beschaffung 

biobasierte Produkte, nachhaltige 
Büro- und Schulmaterialien

Mikroplastik 

Wie gelangt es in unsere Umwelt und 
was können wir dagegen tun?

Bioraffinerie 

effiziente Nutzung landwirtschaftlicher 
Biomasse als Rohstoff- und Energie-
quelle

Sonderkulturen 

Kulturen wie Heil- und Gewürzpflanzen 
sowie Hanf für eine nachhaltigere 
Landwirtschaft


